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Liebe aktive und paselive Borussen der Tischtennisabtellung 

lfebe Freunde und Förderer unserer Abteilung 

nach Abschluß der ersten Serie ist es sicher angebracht, einsa]l Bilanz zu Ziahen. 
Diese Bilanz,so meine ich, ist ausgesprochen positiv {m spielerisch -sportilichen 

Bereich wie auch im kameradschaftlich-mannschaft!ichen Bereich, ü 
Im sportlichen ist Borussia im Augenblick Spitze, Spitze im Maährsten Sinn des 
Wortes., Von 7 Herrenmannschaften stehen 5 Mannschaften an der Spitze und sind 

Herbstmeister, und dies zum Teil ungeschlagen. 

Um diese Erfolge zu erreichen, bedurfte es vieler Anstrengungen von den Spielern 
und von den Mannschaftsführern, für deren Einsatz ich amich besonders herzlich 

bedankerNorbert König,Volker Lorenz,Dirk Denkmann,Holger Krosta, Herbert Hilgers, 
Dieter Klüttgen und Dirk Wentzler haben durch viel Einsatz(Ersatzfindung für 
verhinderte Spieler}Ausdenken von Schlachtrufen und Segrüßungsansprachen und 
anderen Aktivitäten unseren besonderen Dank verdient, 

Wenn die zweite Serie so tortgesetzt werden kann, und wer wünscht das 
nicht,könnte es zu 5 Meisterschaften kommen,und die Borussia wäre danmn fn 
Reglonal!1qa‚Landtiliqa.Beztrksklanue‚Kro!lllqa‚ 1, Kreisklasse,2. Kreisklasse 
und 3, Kreisklasse mit Mannschaften vertreten. Dies wäre eine breite Streuung in 
der Leistungsstärke und jeder könnte seiner Spl:lstlrke—vorautgpset:t der Kollege 
"Computer"erlaubt es- eingesetzt werden, 

Einen besanderen KHöhepunkt erreichte unsere 1. Mannschaft mit dem Viertelfinale 
im Inter-Cup. Jetzt geht es im Februar in die C5FR, wir drücken die Dausen. 
In gesellschaftlich-kameradschaftlichen Bereich gab es zwei Höhepunkterdas 
hhtel]unggfest anit den fußballerischen Höhepunkten und dem Gewinn des ersten 
Platzes samt Pokal im harten Kampf gegen die Fußh:llsenioren‚die Handerabteilunq 
und die Handballabteilung-und alles bei 35 Grad im Schatten, 

Das zweite herausragende Ereignis war die Feier des 75, BGeburtstages von Klemens 
Reinartz. Selbst in der Presse -siehe Seite2% -fand dieses Ereignis und diese 
Fefier ein verdientes Echo. Sport hält Jjung und Umgang mit den Jungen 1äBßt jung 
bleiben- und unser Klemens bleibt jung. 

Abschließend möchte ich allen uneigennützigen Helfern,unseren Sponsoren und den 
Inserenten für diesesHeft, danken. 

Wolfgang Hecht-Abteilungsleiter.
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Glemens Reinartz ist jetzt ein 75iger 
SC fiet End„„‘ropd.aelenngewn—:6wvensd\lägiPMs 

Terminänderungen: Fortunm M£ mm%.m Zeug ae'egivl.:-nldfi 

zwei Heimspiele In der honändisct sschöno Summo für das Kinderheim In Stol- 
‚diviskonı gesiiftet. 600 Mark waren beim Sport- 

Jugend-Treff '90 und beim Oktoberfest des 
Vereins, das Iimmer größeren Anklang !in- 

$ } E | 3
 

&3
 

EN AN/Nr. 270 - Montng, 19. Novembar 1990 

AACHEN. - Tischtennis-Öberligist Bo 
russia Brand gewann die Achtelfinalbe- 
mun Im Inter-Cup #gegen DT Capel- 

lon (luxemburgische Nationalliga) mit 
5:3. Dabel lagen die C8ste mit 2:0 und et- 
was späler sogar mit 3:1 In Führung, 
Entscheidender Spieler der Porussen 
war diersmal Gerhard Schnitzler, der In 
Bestform spielte und alle drei Finzel ge- 
wann. Darunter auch das Schlüsselspiel 
beim Stand von 3:3 gegen den 10. der lu- 
xermburglschen Rangliste Igor Zirovnik. 
Dereits Iim rzweiten Spiel kam cs zum 
Dueff zwischen Norbert Köntg und Zi{- 
rovnik, das der Luxemburger nach bei- 
derscits altraktiven Ballwechseln mit 
2:1 für sich entschlied. Königs zweites 
Einzel gegen Palgen bedeutete dann 
den 3:3.Ausgleich, Am schwersten tat 
sich Jochem Geeraedts, An dem 172 ge- 
gen Claude RAlsch, wobel er im 3. Satz 
schon 20:17 geführt hatte und noch 
20:22 unterlag (Risch Ist 25, der !uxem- 

Brand steht im Viertelfinale 
5:3-Sieg gegen DT Capellen - Gerhard Schnitzler überragte 

burgischen Rangliste), mußte er sich 
auch gegen Zirovnik geschlagen geben 
Erst In seinem dritten Elnzel näherte 
sich Geeracdtsg seinen spielerischen 
Möglichkeiten und 
sicherte mit seinem 2:1-Sicg über Pal- 
gen den Gesamtsicg 
Damit stehen die Borussen aur Drand 
Im Viertelfinale des Inter-Cups, das Ih 
nen eine Keise nach Österreich, Polen, 
der CSFR oder auch nach Lübeck zum 
dortigen Bundesligisten bescheren 
kann 
Finzetergebnisse (Drand zuerst): Jo- 
chem Geeracdts - Claude Risch 19:21, 
21:17, 20:22, Norbert König — Igor Zirov 
nik 21:10, 16:21, 15:21, Gerhard Schnitz 
ler - Claude Palgen 21:10, 21:15, Geern 
edts - Zirovnik 15:21, 19:21, Schnitzler 
Risch 22:24, 21:12, 21:11, König - Palgen 
21:17, 21:0, Schnitzler - Zirovnik 21:16, 
21:9, Geersedis — Palgen 18:12, 21:12, 
21:14 hgh 

Borussen und Alemannen 
weiter im Pokalgeschäft 
Tischtennis: Termin für das Oberliga-Derby steht 

Aachen, — Das spielfreie Wo- Kleine und Nusch (je 2) sowie 
chenende wurde auf alten 17 Wattraf ({) die Punkte Rr die 

WW'”""'"""‘„„„„.‚ S . Clou einer Ver- 

3n_mbflüiflü”«„„ £::. %mgw.thbflfl\fliln'ildonlht«- 
woclV20 Umr) Statt. Veranstaltung ver- schriften _ der Fußballer von Alımarnnla 

m"""‘"""""'l Aachen, Der neue Besitzer Stellto jedoch die 
Clemens Reinartz feiort6 98- wieder zur Verfügung, um sie 

% von Sportfreunden, Ver- 
ebenfalls dem Kinderheim zu 

mm“wwm 
75. Ge- w:fld:m%m„.‚.„„‚„ 

NFÜMWWV.- 
In der Kreisliga ent- 

nwumwüudm'"'* W
°l'%f'*°"*""’“”°ä:r_ 

En m M N SE ONO E SOr E A dns S0 des Tabeen mwn 
rüstige Sentor Immer (10:2 Punkte) 

aktlv am Melsterschaftsbetrich t88 und tral- 
mmw-ng:;fl 

Hk baa d dnr Mann,der _ sterschaften setzte sich im Tonnis das Cou- 

Brand gründete, seinem Verein much Ingo Bocker, Danlei Schippan 
ndreas 

:dud*1m\lvfl:l‘l'lh"‘ Bei 
don Rmllhummdnl(ainnm„«n;: 

8amüünmdnwrn.dgmtlu- 
Im Finale klar mi 3:1 und versuchen 

nun 

n'dmbdl'llü'l„“!tzld!ll'\ 
Glück auf Bezirksebene. 

. 

Zweifach 
Grund zum Clemens Reinartz 

i wird 75 Jahre 

Felem 60 Jahwe aktiv Tischlennis 
für Borussia Prand 

(Clomens Meinawiz felart in diesen 1agarı 

scinen 75 Geburtstag. Nun ist der 75. Ge- 

burtstag an sich schon oin Grund zum Fei 
‚cm, Für Clomens Moinartz ist es nach eln 
besnnderer Anlal, nämtch sechzig Jahre 
aktiv Tischtennis. Auch im dieser Salson einat gründete. Clemens Peinartz wwrn 

«plcit Clamwens nach bei den Meister- auch weilerbin der Ablollung zur Verfu 

anit und Irainiort mit derJu- gung stehen, Rücktritt oder Aufhör cn k 
gond Er feiart diesen Tag m Krnise seinos oln Fromchwor! Körihn,

 Möge er noch kan 

Sporttreunde und Dakanaten aus der Do- - soinem gefiebien Tischlenniasport nach 
\ Alle würschen e ihrr vussia, deem o - 

Tischtennis-Fbenen zu Pokal- 
nunden genutzt 
Im Bezitk kam Borussin irand 
dabei mit beiden Mannschaften 
wellor, Nerussia A mit Höller 
(2), Schilling (2) und Lorenz (1) 
sctzte sich dabei mit 5:) über 
ESV Würselen, ür das Hanisch 
den Ehrenpunkt murkierte, 
durch, und die B.Vertretung 
der Bomissen kam kampflos 
über TTC Alsdorf RA weiter. Alc 
mannia Anchen A blicb im 
Neimspiel pgegen den 'TTC Gan 
gelt mit 5:0 siegreich, wobel 

Axchener holten. 
Bei den Damen setzie sich 
„Merbatmeister“ Alcmannia 
Aachen mit 5:1 beim TTC Ja 
lich durch, wohel die Sür 
Aachen spielende Chinesin 14 
Yıe-Qun beste Spielerin war 

* 

Der Spieltermin Mr das Oberli 
ga-Duell der Herren zwischen 
ler DJIK Naspo Brand und Po- 

russia Brand steht fest, Beide 
Vereine einigten sich auf Sonn 
tag, 2. Dezember, 168 Uhr In der 
Turnhalle Karl-Kuck-Strnße, 

J 



Lu;nni.‘.'h£“-"—' Oberliga 

r dieser Saison jemand gesagt hätte, daß 
Wenn mir vo haft mit drei Punkten Vorsprung und 

sc die erste Ml„;?.nuspu“k‘ Herbstmeister werden würde, so 
nur ei;;lrnmn y micht 10r verrückt erklärt, ihn aber 

hatte zeichnet. Zwar ist unsere 
doch als l'i‘;;‘:;:;\ l::' mit dem Ziel des Aufstiegs in 
M_ann$cl'\af‘umgu angetreten, aber der Konkurrenz aus 

die Romo:‘«flt Koln, Aggerial und ursprünglich auch 

Bal9“°:*';£gf; a Mannschaftskollegen und Fachleute 

äi?2benso guie Chancen eingeräumt. Die Ursachen unerwarteten Erfolg sollen im lolgenderr« ein 
für c!iosen Stühden versucht werden, Der wichtigste 
wemg ?;-; ;:„—.g::hst einmal die Mannschaft selbst. Es 

sG;r>?enlen hier sechs spielstarke Spieler, wobei d°;d°b°f° 
Paarkreuz mit Norbert König uné Jochem 

Geeraedts die 

Erwartungen erfüllt hat, aber sicher zu A e=seren 

und vor allem konstanteren 
Leistungen fähig ist. An 

ED an aplelan mlt_Poler ı Klopstock, 
Gerhard Schnitzler und Dany- Niessen Spieler, , die 

;aweils die absolute Spitze in ihnren! Paarkreuzen 

5mlellen. wobei Dany Niessen sogar das Kunsistück 
zu Null zu spielen. Mit Georg Kempers haben 

gelang. hs. die trotz Wehrdienstes noch 
ir eine Nummer sec ::;:gut positive Bilanz erspielt hat. Schon fast als 

traditionell gut sind bei der F.rs\en_ die Doppe'l zu 

bezeichnen. Hier wurde
 mit allen drei DO',?pel

n erder 

eine eindrucksvolle Bila
nz orziell_.Da l$em spez

m]las_ 

Doppeltraining stattfindet, lasse
n su_:h h|erf_ür nur zwei 

Gründe - finden. Zum einen smé die Spieler 

offensichtlich auch gute Doppelspn_alerl und zum 

anderen harmonieren die 
jewoiligert Doppe;pa;_tne

r gut 

miteinander. Apropos Harmonie: obwofu man 

einwenden kann, daß ein
e Mannschaft, bei der es 

sporilich gui Jäuft, sich imme
r guf veısteht, möchte |c‚th 

hier einmal behaupten, daß man
 in dieser schon relativ 

hohen Klasse nur wenige Mannschaften findet, in denen 

Kampigeist und die Bereitschaft, sich für den anderen 

einzusetzen so stark ausgeprägt sind, wie in unserer 

jetzigen Mannschaft. Gerade das aber macht unsere 

Mannschaft- im Gegensatz zu vielen hier bewußt nicht 

genannten Mannschaften- zu mehr als sechs 

Einzelspielern und verleiht uns enormen Siegeswillen, 

der auch schon bei unseren Gegnern gefürchtet ist, So 

koannten die entscheidenden Spiele zwar teilweise 

glücklich, aber doch bis auf ein Unentschieden 

gewonnen werden. 

Insgesamt können wir auf eine äußerst erfolgreiche und 

zufriedenstellende erste Serie zurückblicken und wenn 

wir auch noch lange nicht aufgestiegen sind, so haben 

wir es in der Hand, aus eigener Kraft oder notfalls mit 

fremder Hilfe den Aufstieg zu erreichen. Schön wäre es, 

wenn uns in den kommenden Spielen mehr Zuschauer 

- vor allem aus dem eigenen Verein-unterstützten. Den 

leider nur wenigen Stammgästen sei daher um so mehr 

gedankt. 

Besonders bedanken möchte ich mich - auch im Namen 

der Mannschaft- beim Vorstand, bei Harald Palm und 

Horst Greuel sowie bei unserem Betreuer Bruno Prior für 

die verschiedensten Formen de: Unterstützung. 

Gerhard Schnitzler
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parfner 

schöler + micke-Partner 
nufzen den »Vorsprumg 

durch Spitzensport«: 

Top-aktueller Katalo
g 

Profi-Service 

Viele Extra-Vortell
e 

MIt unseren zwei
 Shops In Aa- 

chen und Daren sin
d wir Ihr lel- 

siungssiarker un
d Mexiblor 

schöler + micke-Pa
rtner Im 

Aheinland, Indivldue
lle Beratung 

des einzelinen Spi
elers wird bei 

uns groß geschriebe
n. Das gill 

f10r den Hobby-Sp
ieler wie für 

den Weltkamp!sp
leler Im Vereiln. 

vom Schlager bis z
um Schuh. In 

unserem Angebot
 {Inden Sie s!- 

cher das Passend
e. Und der 

Preis stimmt bei uns
 auch, Wir 

haben ständlg altr
aklive Sonde- 

rangebote. Fragen Si
e einfach 

‚nach. Dazu bleten wi
r Ihnen un- 

seren biltzschnell
en Schläger- 

montage-Service. Schläg
or- 

Aschen: 
L{;nno Deutz 

albert-Steln- 
5100 Aachen 087 
Telafon 0241/6 17 95 
Telafax 0241/6534 121 

Düren: 
Barnd-Ulrich Groß 
Kalserplatz 33 
5160 Düren 
Telafon 02421/10127 
Talalax 02421/15285 

bruch, Beläge noch 0.k.? Keln 

Problem, wir kleben Ihnen die 

Beläge in wantigen Minuten auf 

ein neues Holz. Noch am glel- 

chen Tag sind Sla wieder splel- 

bereit. Schnell-Service Ist unse 

ro SiArko und Ihr Vortell. Aber 

auch unser Vereinsservlice kann 
sich sehen lassen. Ob Boaklo|l- 

dung oder Tische, ob Bälle oder 

Netze, ob Zähltafeln oder Um- 

randungen, ob Pokale odor Ur- 

kunden, gemelnsam fMndoen wir 

Ihre op!mals Vereinslösung. Die 

optimale Erfüllung Ihrer Waün- 
sche Ist unser Ziel. Soelbstvar- 

ständlich stehen wir Ihnen auch 

jederzeit tolafonlsch zur Vorlü- 

gung. Kompelente Beratung I8l 

unser Servlce und Ihr Vortell. 

L 
schöler/fmicke die lischtennis-experfen 

- Aluminium 

Kupfer 

Messing 

Edelstahl 

Halbzeuge 

Ankauf von 

Metallschrotten 

METALLE LOTHMANN 
GmbH & Co.KG 

5102 Würselen-Broichweiden 

de-Gasperi-Straße 12 

Industriegebiet Kaninsberg 

Telefon 02405/9601 



tieg der zweite
n M 

Der unau€hnll
\nnu Aufs

 

VEerlohnll
glq um Vlc

rxlhnühr!!
chzlq 

ist die stunde
 der Brand

er Borussia. 

Da setzt eine H
annschaft 9

27 nicht ma
l schlecht sich 

In Szene un
d siegt; de

nn da® nauß sie Ja. 

an den Tagen, 
weit drauß in der Frenmde, 

Und auch 

*But Nacht” s
ich sagen, 

wo Jooil un
d Ahorn 

beschlossen s0g9ar unbete
iligte Fremd

e, 

die Hurbulnu
l!llruchaf\

 als Prognose
 zu WagEeN. 

Ü 

das hat Berge
 versetzt,; 

h rodeln. 
Brand I1 ist ein Team, 

in Baesweiler k
ann man noC 

nur 
heut schon geschwätzt- 

Doch nächstes 
Jahr-so wird 

wird dort keiner
 @mehr rodeln und 

jodeln. 

Und nun Iist sie da, diese 
herbstliche Sonne,

 

die unsere Ping-Pon
g-Herzen erwärnt. 

Sie steht über uns wie ein P
roppen vol 

nnschaft schon schwäaret. 

1 Wonne 

und spürt, daß ganz Brand von 
der Ma 

Denn halb Baesweiler
 spionierte in Hoen

gen 

und erstarrte in Ehrfurcht vor Brand.Sie
 stellten sich vor, wie Volkssänger 

söngen! 

*Oh Brand-du mein Tischtennisland”. 

Das nachte sie neidisch, 
sie 200e von dannen 

nur jetzt möglichst weg und zwa
r weit. 

Sie ergossen den Kummer 
bei Köpi und Hannen 

und waren am Ende sehr brei
t, 

Die Bechs aus Brand sind si
ch sicher derweil- 

sie gewinnen das 5piel In der Jülicher Straße. 

Sie sind nämlich affentitelgei
l 

und das in gesunden Maße. 

annschaft - und das Duell mit Baesweiler 

einst 

Um diesem |nge.eisenei_nptllislu: NiEfiflru:krzi_;;rleihen‚ praäsentiere ich hi er 

_ die Bilanzen, die keines wWeiteren Kommentares bedürfen: 

8 

Einzelbilanzen 

Brett 1: Dirk Höller 1615 oben Ersatzepieler 

Brett 2ı Wolfgang Schilling Bıll oben Helmut Wettens 411 

Brett 3:ı Wolfgang Soumagne 15:3 aitte Dirk Denkaannı 3a3 

Brett 41 Andy Palm Bı8 ailtte Werner Einsalı 441 

Brett 5ı Volker Lorenz iri mitte,1013 unten Michael Thoması218 

Brett 61 Stefan Harmann 211 unten Rene Charlierı 111 

Doppelbilanzen, 

Höller/Schillingr11:i 

Soumangne/Lorenz:5:5 

Palm /Harmann 11:0 

Palm /Wetten 1340 

Palm /Denkmann 1110 

Palm/Charlier 11:0 

Palm/Thomas 1118 

Wetten/Denkmann 1118 

Thomas/Wappler 1118 

Einmal/Soumagne 1811 

P,S.1 Das Beispiel Andy Palm zeigt, daß Monogamie zwar den allgemeinen 

Moralvorstellungen entspricht, aber keineswegs immer Erfolg bringt (siehe L 

/Soumagne).Fazit:Seine häufig wechselnde Partnerschaftten haben nicht e 

glücklich gemacht, sondern uns allen geholfen. OM 

P.5.2 Hier noch eine statistische Fußnote:So viele verschiedene Doppelpaarungen 

hat es seit Gründung der Bezirksliga im Jahre 1619(damals noch die höchste 

deutsche Spielklasse)nicht gegeben. Wir sind also in dieser Beziehung schon ei 

Rekordmannschaft, ® 

P.5.3 Unser Dank richtet sich an alle Ersatzspieler, die uns beim Bewinnen 

unterstützt haben. Das nur noch mal der Höflichkeit halber, und weil wir es auch 

so seinen, wie wir es sagen. 

Im Namen aller: Volker Lorenz.
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III. Mannscha
ft 

hrer einer Herbstmei
stermannschaf

:t 

schönes Gefühl ‚M
annschaftsfü 

Es ist schon ei
n 

jßen Weste haben wir die erst
e Serie derMeister- 

zu sein.Mit e
iner lupenrei

nen, we 

son mit 4 Punkten Vorspr
un 

Die teilweise ausb
leibende Spannung in den Meistersc

haftsspielen 

sehr interessante Frage ersetzt;wer ist die Wahre! Nr.1? 

schaftssai 
g vor unserem Lokalriva

len Raspo Brand IV 

abgeschlossen. 

wurde durch ein an
dere, 

Mehr als 5o% meiner Mannscha
ftskollegen sind sich siche

r, diesen Titel für sich 

in Anspruch nehmen zu können. Da ich als Mannschaftsführer niema
nden meiner Kol- 

legen enttäuschen möchte,
 belasse ich sie auch i

n diesem Glauben. 

Nun die Bilanzen und Ei
nzelkritiken zu jedem 

Spieler: 

Helmut Wetten ; Oben 15:2 

er hatte nur einen Aussetzer im 1. Spiel(ausgerechnet gegen 

Polizei) nach einem geselligen A
bend mit unserem Vereinskollege

n 

Stefan Harmann. 

Dirk Denkmann : Oben 13:4 

er hatte mehrere Aussetzer, die sich zum Teil aus der goßen 

Nervenbelastung bei der Verteidigung des 0,a, Titels ergaben. 

Werner Einmal : Oben 1:0 Mitte 11:1 

unser wieselflinker "Oldtimer", der es uns jungen Hüpfern zei
gen 

will ( unseren Respekt hat er:vor seiner Bilanz und seinem Alter) 

Michael Thomas : Oben 2:0 Mitte 9:0 

unser angehender MIKADOSPIELER ( Finanzbeamter) bewies mit seiner 

nakellosen Bilanzseinen berechtigten, jedoch in weiter Ferne 

(noch) liegenden Anspruch auf den 0.g. Titel. 

Manfred Wappler: Oben 2:0 Mitte 3:0 Un
ten 5:0 

unser fertiger MIKADOSPIELER hatte in dieser Seri
e keinen Grund, 

seinen bayrischen Urschrei auszustoßen:Dos gibts doch net!! 

Seine Devise:;Kein Paarkreuz ist stark genug für mich!
 

Rene Charlier: Mitte 1:2 Unten 5:4 

für unseren Youngster in seiner ersten Saison in einer Senioren- 

mannnschaft eine ausgeglichene Bilanz, die sich ein bißchen mit
 

mehr Trainingsfleiß, wie die "Senioren"ihn‘ haben,verbessern kann, 

Neben den Einzelspielern wußten auch zwei der drei eingesetzten Stammdoppel zu über- 

zeugen. Die mit zu den ältesten Doppeln der Kreisliga zählende FormationWetten/ 

Einmal hat seine makellose Bilanz ( 8:o) wohl auchein bißchen dem Respekt vor dem 

Alter zu verdanken. Nach einem Fehlstart von 0:2 in der Bilanz zeigten Thomas/ 

‘:zp;i]e);ld:ftizfizndz::ih:iolä verac?iedene und gleichzeitig unorthodoxe Spielsysteme 

eren können. Das als Kreismeister in die Saisaon ge- 

startete Duo Charlier/Denkmann(als Doppel konnte dieses Duo nur recht selten bezeich- 

net werden)wurde recht schnell wieder auf den Boden der Tatsachen zurückgeholt. 

Z i c 
um Abschluß dieses Berichtes noch ein Danke

schön an die"Erstzspieler" Nico Kim 

Hons Reiner Petersa und | lolger Krosta, die mi .M , t ihrem.Einsatz und ihr 
Abschneiden mit zur Herbstmeisterschaft beigetragen haben BA R 

Dirk Denkmann-Mannschaftsführer 

H. & W. QUADFLIEG 
GmbH 

Präzisions-Drehteile 

E_NC-Drehen und Fräsen 

Edolstahl rostfrei, hitze- und säurebeständig 

Automatenstahl - 
NE-Moatall + K'|..lml‘:=?lnmncfluh' 

Telefon 0241/562034-35 
Telefax 0241/563334 

M
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TRANSPORT— UND 
FLIESSBÄNDER 

HYDRAU‘-“( + PNEUMAT|K 

UE HE KUNSTSTOFF-. GUMMI- UND LEDERARTIKEL 

WERKZEUGE 

GROSSHANDEL 
Hyd.nullk + Pneumatik 
Ew-ro.„.‚..:.-*;‘:‘ ' 
vor %] gc _m5:m- 

Nıraslahi — Messing — verzwnkt 
Hydraulkrohre ın Stahl Nirostahl, verzinkt 

wmvw:mu Rohrscheiien. Werk - 

Transponnandaniagen KOmolen A 
oquhlh_u..ulhluiW 

FADOM-Werk reuge 

und -Stäbe. 
f K Mesfal. Körmer. 

ENERPAC-Hochdrucktyraulk - Werkreug® 
Aus/ustungen 

Bank- und 

IESIA KUBBEN + STEINEMER GMBH & CO KG 
D-5100 Aachen - Lukasstraße 13 
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Die Hinrunde der #. Mannschaft — Kreisliga 

Ein paar Worte zu den Aktiven: 

Egi Thouet: 

Niko Kim: 

Hans-Rainer 

Peters: 

Wolfram 

Czarnojan: 

Holger Krosta: 

Dieter Laudon: 

Horast 

Schumacher : 

Hut ab vor seiner Leistung (wenn ich einen hnätte). Er apielte 

konstant gut. Selbst, wenn sein Gegner überraschend einen 3, Satz 

erreichte, am Ende zeigte Ed, wer am Tisch die Hosen anhatte. Könnte 

durch ein in manchen Situationen ruhigeres Wesen noch wertvoller sein. 

Schwerer Stand im oberen Paarkreuz. Verlor einige Spiele sehr unglück- 

lich. Nicht unterkriegen lassen! 

Ein mutmachender "großer Junge", der im mittleren Paarkreuz seinen 

Gegnern das Fürchten lehrte. Ein Fleißsternchen hat er verdient. 

Hans-Rainer war immer dabei1 

Beeindruckte in einigen Begegnungen ungemein, als er wiedermal "den 

Hammer kreisen ließ", und den Gegner von der Platte fegte. Starke 

Hinrunde, obwohl nicht immer hochmotiviert. 

Das Urteil mögen sich andere bilden. Wenn es gut ist, bin ich daran 

interessiert. 

Ein Gentleman, der seine Kameraden durch Spielanalysen und fachkundige 

Kommentare informiert. Dieter fehlte in seine Dreisatzapielen (0 : 5) 

ein paar Punkte und natürlich Vitamin G. 

Ein Mann um die 30 (nichts zu danken, Horst), der selten mit sich zu- 

frieden war. Er kämpfte in vielen Spielen so verbissen, daß es den 

Fans, dem Gegner und ihm selbst an die Nieren ging. 

Sportlich gesehen wir die Hinrunde (17 : 7 Punkte) erfolgreich. Von einer harmonischen 

1. Serie möchte ich nicht sprechen. Ich wünsche allen Lesern ein gutes 1991. 

Oben Mitte Unten 1: 

15:0 Thouet/Peters 8 :-1 

2:8 Thouet / Kim 2 

7:7 6:0 Thouet / Krosta 228 

0:2 10:8 Peters / Schumacher 3:1 

Krosta / Laudon 3 :2 
7:6 

0:1 3:6 

8:2 

2:2 

— Mannschaftsführer 
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Y. Mannschaft 

Bilanzen Oben 

Schumacher 5:1 
Palm 13 
Franke 8 
Hilgers äl 
Schulz 
Maier 
Quadflieg 
Winkler 2: 
Kreis 
Klüttgen 

Recker 
Groteclaes 

Mitte Unten 
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Die V.Mannschaft führt ohne Punktverlust die Tabelle in der 

2.Kreisklasse Gruppe A an, 

Eine nicht unwesentlichen Anteil an diesem Erfolg hatten - sieht 

man sich die Bilanzen und das breite Spektrum der eingesetzten 

Spieler einmal an - eine Reihe von Ersatzspielern, die bei 16& 

Einsätzen immerhin 15 Punkte verbuchen konnten, 

Ich möchte die Gelegenheit nutzen und mich recht herzlich bei den 

betreffenden Sportkameraden bedanken, die ohne großes "Murren" 

z.T. sogar mehrfach einsprangen. 

In der Rückrunde werden wir nunmehr ohne unseren Horst Schumacher 

antreten müssen, der zum Ende der Hinserie die Mannschaft nach 

glücklich überstandenen Anfangsschwierigkeiten verstärkte - was 

ihm auch fast immer gelang. 

Ich hoffe, daß wir die Saison als Meister abschließen werden, 

wobei sich der Meistertitel nicht unbedingt auch in der Anzahl 

der Ersatzgestellungen ausdrücken muß. 

Y 

—__ Herbert Hilgers 
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Die 6. Mannschaft 

Niederlage, was ist das ? 

Jedes Jahr, kurz vor "Toresschluß" veröffentlichen die Medien das "Wort d n 

für 1990 ist dies "Deutschland", 
95 /Jahres”, 

Für uns, die 6. Mannschaft, müßte das Wort des Jahres "Niederlage" heißen, den 

man nicht kennt, muß man erfinden, 
’ N was 

So, wie 8ich Helmut, Mans-Dietrich und Gorbi und die vielen anderen aich nicht in 

ihrem Kampf beirren ließen, 30 zogen wir auch unbeirrbar zur Geschichte parallel in 

Richtung Halbzeitmeisterschaft. Spätestens an dieser Stelle wird der interessierte 

Leser glauben, wir seien mit unserem Vergleich größenwahnsinnig, stimmt auch dafür 

wechseln wir Jetzt auch das Thema, k 

Eigentlich begann die Saison für uns aufgrund von Urlaubsterminen und einigen Ver- 
änderungen nicht so sorgenfrei, doch durch Ersatzverstärkung aus der 7. Mannschaft 

und aus der Jugend (Nein, Klemens war es diesmal nicht), sowie unbändigen Einsatz- 

willen der verbliebenen Stammspieler schafften wir das makellose Halbzeitergebnis: 

16 : 0 Punkte / 72 : 6 Spiele / 147 : 21 Sätze 111 

Diese Ergebnisse sprechen für sich und die Tatsache, daß unser "Bald-Fünfziger" 
Hans Kreis, eines seiner Spiele mit sage und schreibe 21 : 0, 21 : 0 gestalten ;onnte 
ist nicht gerade für eine große Leistungsstärke unserer ach so gebeutelten Rivalen } 
in der 3. Kreisklasse Gruppe C zeugend. Allerdings ist auch die Unbelehrbarkeit un- 

serer Gegner augenscheinlich, denn, selbst die besten Tips unseres lieben Hans wur- 

den von ihnen außen vor gelassen. Hier eine Auswahl: "Ein TT-Schläger ist keine 

Forke”, oder "Nächstesmal bringe ich mein Frühstücksbrett mit", oder "so ein teurer 
Schläger- ein Kehrblech hätte es auch getan" oder "trainieren wir nach dem Spiel 

noch, damit ich mich ruhigen Gewissens duschen kann?" us3W., UusSwW. Diese Siegesserie 

hat natürlich auqh Nachteile, z. B. ist es um den Inhalt der Mannschaftskasse schlimm 

bestellt. Unser Roland kratzt mühsam jede Mark zusammen, damit die Mannschaftstour 

1991 unter der Profi-Organisation unseres Walters ein voller Erfolg wird, woran jetzt 

schon niemand zweifelt. Nachstehend die Ergebnisse im einzelnen, in der Hoffnung, daß 

die Faktoren, Quotienten, T-Max, V-Max, Strammer Max usw. unserer nervorragenden' 

Mannschaft, den Ranglisten-Computer nicht allzusehr durcheinanderbringen werden, 

denn, ehrlich gesagt, in der Oberliga sind uns die Fahrten zu weit. 

Einzel: Roland Winkler 10.: 0 Doppel: 

Walter Quadflieg 4 : 1 Winkler/Kreis 7:0 Klüttgen/Buthmann 1:0 

Wolfgang Hecht C Quadflieg/Hecht 5:0 Klüttgen/Wentzler 1:0 

Hans Kreis 9:0 Klüttgen/Wunder 1:1 Klüttgen/Aretz 1:0 

Dieter Klüttgen 9:0 Hecht/Wentzler 1:0 Krosta/Wentzler 1:0 

Ernst Hiigers 3 : 0 Hecht/Kreis 1:0 Klüttgen/Hilgers 2:1 
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-NEIII Aretz Bıl,Dirk Wentzler 3,p il 
, i gericht der Jugendabteilung 

fgrund einer ungewöhnlich langen Spielserfie ia Jugendbereich und daraus 

Au 

lultinr:nden Fehlen exakter 
Tabellen und Ergebnissen auß

 der Berichterstatterteil in 

re 
kürzter For@m erscheinen. Dies 1äßt mir jedoch Platz für einige mir notwendig 

gkür 

S |:h|lfllfld! kritische Bemerkungen 
zu aöglichen Fehlentwicklungen in unserem 

er 

Juq.ndburolch. Doch zunächst zu einigen Resultaten: 

1. Mannschaft 

ie erste Mannschaft schloß die Serie mit 16:6 Punkten ab, wahrscheinlich auf dem 3, 
D 

Wenn auch 2 der 3 Niederlagen eigentlich unnötig waren, so muß man doch 
Tabellenplatz. 

mit dem Erreichten sehr zufrieden sefn, Wesentlichen Anteil daran hatte unser 

gg11rcnhrrtt Andreas Bolda, der nach schlechtem Beginn im 1. Spiel eine Superserie ait 

nur n0 

n.„glistunspielen und Turnieren so erfolgreich, daB er vom Bezirk für die 

Westde 

statttinden. Dazu wünschen wir ihm alle viel Erfolg. Seine drei Mitstreiter in der 

ch einer Niederlage hinlegte. Darüberhinaus war sein Abschneiden bei 

utschen Schülermeisterschaften noainiert wurde, die am 2./3. Februar in Solingen 

Mannschaft haben eine etwa ausgeglichene oder knapp negative Bilanz, wobei keine 

L.1‚|ungiunt!rs:hlede erkennbar wurden. Auch mit diesem Abschneiden auß man bei 

realistischer Betrachtung zufrieden sein, 

2. Mannschaft 

Unsere 2. Mannschaft trat eine Klasse tiefer, in der Jungen-Kreisliga, an. Nach 

anfänglichen Schwierigkeiten wuchs die Mannschaft inmmer besser zusaemen, was direkt an 

den Ergebnissen abzulesen war. Auch wenn keine genauen Resultate vorliegen, so muß man 

wohl die Leistung unseres Neuzugangs Marco Scharfenberger hervorheben, der als 

Spitzenbrett eine sehr gute Leistung zeigte.Der neue Spielmodus auf Kreisebene, das 

Spielen einer Doppelrunde ait Hin-und Rückspiel sowie Auf-und Abstieg in der 1, Serie, 

158t eine Prognose hinsichtlich des Tabellenplatzes kaum zu. In der Rückserie beginnt 

aan praktisch wieder von vorne bei stärker gewordener Konkurrenz und da gilt es, die 

guten Resultate aus der Hinserie zu bestätigen. Bei Beibehaltung des bisher gezeigten 

Engagesents sollte der Mannschaft dies auch gelingen. 

3.Mannschaft 

Die dritte Mannschaft startete in der Jungen-Kreisklasse ait sehr viel Einsatzwillen 

und gutem Erfolg,wobe{i 

zunächst 7:1 Punkte erreicht wurden. Dann jedoch verletzte sich ihr Brett 1, Burkhard 

Jansen, so schwer, daß er für den Rest der Serie ausfiel. Dies hatte eine 

Niederlagenserie zur Folge, die die #annschaft sehr weit zurückwarf. Für die Rückserie 

=uß man sogar um den Fortbestand dieser fannschaft fürchten, da sich gegen Ende der 1,



durch Fernbleiben einiger Spieler aus  chülisch.n M 

er 
Ausfälle 

% 

u "!t'r'l ten, Man kann nur hoffen, daäß zur Rückserie wieder rpchlrpteia L1 T7 
Bründen andeu :„a so daß die anfängliche Erfolgsserie fortgesetzt  erden kan alı, 

Mann an Bord S1N0, 
® 

Allgeseines 

A 
unser Mitteilungsblatt sich In erster Linie an unsere blEtlllnqsnthllpdc. Da KUSEKELT UU Medium eine?] dazu genutzt uerden„|„gee *Fft!gcfi„ . 

richtet,s 
M 

Enpfehlungen loszuwerden. Drei Punkte sind dabei im wesentlichen zu Nennen: ' und 
dnungsliebe a) Mangelnde Or 

Wenn mir auch bewußt ist, daß dies nicht nur ein spezielles Probjem DEr 

d 
Jugendabteilung ist, 50 geht es doch nicht an, daß nach den übunqsstunaen lBerp De 
Apfelsinen-oder sonstige Schalen auf dem Hallenboden(verste

ckt Oder of{en) 

herumliegen, Da die Übeltäter nur sehr schwer zu ermitteln sind, 7 D 

Splelterllne»ßorussla Brand -TT-Abteilung 

Oberliga-1. Mannschaft 

;;I;lheqlnn der Heimspiele jeweilsSonntag um 18.08 Uhr 
dn—— 

4.1.91 Borussia-TTC Köln 

20.1,.91 Borussia-Friesdorf# 

3.2.9i Baorusslia-Dünnwald 

3.3.91 Borussia-Aggertal!!!!' 

17.3.91 Borussia-Neuß 

14.4.91 Borussia-Raspo 

Brand!!! 
Wege nochmals einen Appell an alle, dies zu vermeiden bzw.andere daraus *U'-prp‚;lr=p' 

nachen, die Abfälle In die dafür vorgesehenen Befäße zu werfen, zu Bezirksllga-2. Mannschaft 

Spielbeginn der Heimspiele jewells Samstag 153.00 b) Fehlendes Zusammengehörigkeitsgefühl 
51791 Borussia-Langerwehe 

12.1.91 Boruss{a-TTC Düren Es kanmn in keiner Weise hingenoamen werden, daß der Versuch unternoasen Wird, D rala nifen 

Bruppenbildungen innerhalb der Abteilung oder von Nannschaften anzustreben. Hierbei 16.3.91 Borussia-Oidtweiler 
sind auch besonders die für die Jugendarbeit Verantwortlichen und Betreuer Ye{order; 13.4.71 Borussia-Hoengen!!!! dies zu verhindern, Natürlich ist dies mur in vereinzelten Fällen “"’U!lel|p„ E 

gewesen und daher auch durch Einzelgespräche aus der Welt zu Schaffen, E - 

hier nochsals erwähnt, um künftigen Fehlentwick)lungen vorzubeugen, KREISLIGA 

3. Mannschaft (Samstag 15.00) 4. Mannschaft (Freitags 19.30) 
c} Unsportiiches Verhalten im Spielbetrieb ::TE:T;:_;;:;;913 ME I:TBTT;TFE;;;Ä31a B 

19.01.91 Borussia - Frankenberg 19.01.91 Breinig - Borussia In Ietzter Zeit ist vermehrt festzustellen,daß bei eigenen Fehlern oder ülücklichen 20061.91 Boruseia MRaspo A 25.01.91 Borussia  BFOrater Linde Bällen der Gegner es zu Wutausbrüchen besonderer Art kömat, War das Fluchen und 30.01.91 Breinig 9 BorubeiE 29.01.91 Post K hArlsale Schimpten schon immer das Probleae einiger weniger ( alterdings auch Nicht zu 02201 Doruseis e iSei UE OTE ar kenbere. m Horusaia 
entschuldigen), so grassiert in letzter Zeit eine ganz besondere Fehlreaktion In 23.02.91 Borussia S ta Linde 2202191 Bomusals - Würselen unserer Abteilung, die ansteckend zu wirken scheint. Ich meine hiera{t das Treten 26.02.91 Post O Krlanle * 28.02.91 Münsterbusch - Borussia gegen die Platte, was weder zur Erhaltung unseres Spielnaterials beiträgt noch zu 09.03.91 Borussia — Würselen 08.03.91 Borussia _ Vicht einer besonders {reundiichen Reaktion des Gegners, Hierbei Sind alle Spieler und 93297 Münsterbusch - Boruskia 14.03.91 Walhorn eala Betreuer dazu aufgerufen, dies Strengstens zu ahnden, damit dieser um sich Yreifende S0322 Borussia . WeChE 5970591 Borussia — Polizai 

“ B 18.04.91 Walhorn - Borussia 19.04.91 Raspo 4 - Borussia 

Robert Franke. 

N8 AI
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2, Kreisklasse” 5, Mannschaft 

15:2:91 

A0 

18.1,91 

281091 

10291 

232491 

1.3,91 

8.3.91 

153491 

19491 

19471 

Borussia-Frankenberg 

plau-W.-Borussia 

Borussia-Ellendor f 

Höfen-Borussia 

Borussia-Dberforstbach 

l.genbrßi:h-ßorussia' 

Borussia-Simmerath 

WW Weiden-Borussia 

Borussia-Höfen 

Polizei-Borussia 

Borussia-Aachner TB 

3. Kreiklasse-6, Mannschaft 

18191 

253.,1491 

30.1,91 

22.2.91 

3 

8.3.91 

1, 

22.3.91 

3, Kreis 

Eilendorf-Borussia 

Borussia-Post 

Hörn-Borussia 

Borussia-Höfen 

Frankenberg-Borussia 

Borussia-Oberforstbach 

Roetgen-Borussia 

Borussia-Polizei 

klasse- 7. Hennschgj}A 

21.4,91 

30.1.91 

18.2,%1 

25.2,91 

9.3,91 

11.3,91 

24.3:91 

15,4,91 

7 

Borussia-Haaren 

Raspo-Borussia 

Fortuna-Borussia 

Borussia-Blau-NWeiß 

Laurensbg-Borussia 

Borussia-Breinig 

Kalterherberg-Borussia 

Borussia-Fortuna Seit 1895 
in Brand 

Wn Volksbank Aachen Süd eG 

Trierer Straße 741—-743 
und Marktstraße 18 
Telefon (02 41) 52 3010 

Im Centrum: 
Theaterstraße 63 
Telefon (02 41} 26282



SCHUMACHER 
Karosserie- & Lackierfachbetrieh 

Aachen’s TOP-Adresse für: 

Karosserie-Instandsetzung 
Unfallschadenbeseitigung 

Leihwagen 

Beschriftungen 

Sonderlackierungen 

Individuelle Designs 
Decor-Design 

5100 Aachen-Brand - Aufder El 14 

__ Tel. 0241-52 20 55


